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Presseinformation 
Witzenhausen, Juni 2018 

Essity-Werk in Witzenhausen schafft ein 
neues Zuhause für Bienen 
Der Blick auf das Essity-Werksgelände in der Kasseler Landstraße wird demnächst 
ein anderer sein. Denn dort entsteht gerade ein Zuhause für Wildbienen. Eine nicht 
mehr als Parkplatz benötigte Fläche wurde dafür komplett vom Teer befreit und mit 
einer Schicht Magerboden versehen. Darauf wird nun eine bienenfreundliche 
Blühfläche entstehen, die Wildbienen einen optimalen Lebensraum bieten soll. 
Diese Maßnahme wird am Witzenhausener Essity-Standort werksintern begleitet 
durch ausgehängtes Informationsmaterial und Flyer, die auch mit nach Hause 
genommen werden können.  
 
„Die aktuelle Berichterstattung über die Bedrohung des Wildbienenbestandes bestätigt 
uns in unserem schon lange geplanten Projekt, eine Wildblumenwiese herzurichten“, so 
Dietmar Haschke, Geschäftsführer bei Essity Operations Witzenhausen. Bürgermeister 
Daniel Herz machte sich bei einem Besuch in der Hygienepapierfabrik ein Bild von der 
Aktion und bestätigte, dass Maßnahmen dieser Art genau in das Konzept der Stadt 
Witzenhausen passen, die das Anlegen von Blühflächen in der Vergangenheit schon 
finanziert hatte. Umso erfreuter zeigte er sich, dass bei Essity aus Eigeninitiative und mit 
Unterstützung der Mitarbeiter ein solches Umweltprojekt gestartet wurde.  

„Unsere Mitarbeiter stehen voll hinter dem Umweltschutz-Gedanken“, erläutert Dietmar 
Haschke. Erst kürzlich wurde von Mitarbeitern zum Beispiel auch eine Müllsammelaktion 
durchgeführt, die sich auch auf das am Werksgelände angrenzenden Naturschutzgebiet 
erstreckte, das im Besitz der Stadt Witzenhausen ist. Weitere Maßnahmen und 
Gemeinschaftsaktionen im Umwelt- und Naturschutzbereich sind schon in der Planung.  

Doch nicht nur am Standort Witzenhausen verschreibt man sich der Nachhaltigkeit. Sie ist 
grundlegender Bestandteil des Essity-Geschäftsmodells. Erst im Januar 2018 wurde 
Essity beispielsweise von Corporate Knights als eines der hundert nachhaltigsten 
Unternehmen anerkannt.  
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Bildunterschrift: Bürgermeister Daniel Herz machte sich bei einem Besuch in der 
Hygienepapierfabrik ein Bild von der künftigen neuen Bienenwiese vor dem Essity-Werk 
Witzenhausen. 
 
 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:  
 
Essity GmbH, Corporate Communications DACH   SCA Pressebüro c/o Faktor 3 AG, Julia Braun 
Adalperostr. 31, 85737 München-Ismaning   Kattunbleiche 35, 22041 Hamburg 
Tel. +49 (0)89-97006-0, Fax. +49 (0)89-97006-644   Tel. +49 (0)40-67 94 46-6125, Fax. +49 (0)40-67 9446-11 
unternehmenskommunikation@essity.com, www.essity.de   j.braun@faktor3.de, www.faktor3.de  
 
 
Über Essity 
Essity ist ein global führendes Hygiene- und Gesundheitsunternehmen. Wir engagieren uns für die Verbesserung der Lebensqualität durch 
hochwertige Hygiene- und Gesundheitslösungen. Der Name „Essity" setzt sich aus den Begriffen „essentials" (das Wichtige) and 
„necessities" (das Notwendige) zusammen. Von unserem nachhaltigen Geschäftsmodell profitieren Mensch und Umwelt. Wir vertreiben 
unsere Produkte und Lösungen in rund 150 Ländern unter vielen starken Marken, darunter die Weltmarktführer TENA und Tork, aber auch 
bekannte Marken wie Jobst, Leukoplast, Libero, Libresse, Lotus, Nosotras, Saba, Tempo, Vinda und Zewa. Essity beschäftigt rund 48.000 
Mitarbeiter weltweit. Der Umsatz im Jahr 2017 betrug 11,3 Mrd. Euro. Essity hat seinen Hauptsitz in Stockholm, Schweden, und ist an der 
NASDAQ Stockholm notiert. Weitere Informationen auf www.essity.com. 

Deutschland ist mit 1,18 Mrd. EUR (2017) der umsatzstärkste Markt von Essity in Europa. Das Unternehmen ist hier in den 
Geschäftsbereichen Hygienepapiere, Professionelle Hygiene und Körperpflege tätig. Zu den bekanntesten Marken zählen die Hygienemarken 
TENA und Tork, die Hygienepapiere Tempo und Zewa, die Recyclingmarke DANKE, Demak’Up Abschminkprodukte sowie die 
Medizinmarken Leukoplast, Cutimed, Delta-Cast, JOBST und Tricodur. Neben den Verwaltungsstandorten in Hamburg, Mannheim und 
München-Ismaning gibt es Produktionsstätten in Emmerich, Hamburg, Mainz-Kostheim, Mannheim, Neuss und Witzenhausen mit einer 
Belegschaft von insgesamt rund 4190 Mitarbeitern. Mehr Informationen unter www.essity.de. 
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